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Gerade im Herbst kommen oft
Patienten in meine Praxis, die über

gehäufte Erkältungen oder eine
ungewöhnliche Infektanfälligkeit

klagen. Oft stellt sich dann die Frage,
ob für diese Patienten eine

Grippeschutzimpfung sinnvoll ist oder
ob es nicht doch andere Methoden

gibt, um die körpereigenen
Abwehrkräfte zu stärken. Häufig setze
ich hier die Mykomolekulare Therapie

ein.

Fallbeispiel Nr. 1: Kind mit
Müdigkeitssyndrom und
Infektanfälligkeit

Ein 5 Jahre alter Junge wird von der Mut-
ter vorgestellt, weil er „ständig“ Infekte
hat. Ein Jahr zuvor hatte er eine infektiöse
Mononukleose (Pfeiffersches Drüsenfieber)
durchgemacht und musste in diesem Rah-
men auch stationär behandelt werden.
Seitdem leidet der Junge unter einem mas-
siven Müdigkeitssyndrom. Die früher schon
bestehende Infektanfälligkeit hat sich
deutlich verstärkt. Die häusliche Situation
ist angespannt, das Kind kann seit neun
Monaten nicht in den Kindergarten gehen!
Bei der kinesiologischen Erstuntersuchung
zeigen sich zwei Auffälligkeiten: Erstens ist
die Darmflora gestört und zweitens besteht
ein Mangel an B-Vitaminen. Eine Mi-
schung aus verschiedenen Medizinalpilzen,
Vitamin C und Zinkgluconat (Mykoimmun)

testet gut. Die Mutter bekommt eine ent-
sprechende Therapieempfehlung.

Zwei bis drei Wochen nach Therapiebeginn
ist das Müdigkeitssyndrom erheblich besser
geworden. Es folgt eine vierwöchige
Darmsanierung, anschließend werden Nah-
rungsmittelunverträglichkeiten ausgetestet
und die Mutter entsprechend aufgeklärt.
Seitdem ist das Müdigkeitssyndrom ver-
schwunden, das Kind entwickelt sich nor-
mal und die Zahl seiner Infekte bewegt
sich im üblichen Rahmen.

Offenbar hatte der Junge eine Darmschwä-
che und damit verbunden Nahrungsmitte-
lunverträglichkeiten, die das Immunsystem
schwächten. Die durchgemachte Mononu-
kleose hatte dann zu einer verstärkten Im-
munschwäche geführt, die sich als Müdig-
keitssyndrom mit ausgeprägter Infektanfäl-
ligkeit äußerte.
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Fallbeispiel Nr. 2: Erzieherin mit
wiederholten Infekten

Besonders in der kalten Jahreszeit leidet
die 34-jährige Erzieherin über häufig
wiederkehrende Infekte, die vor allem im
Herbst und Winter auftreten. Die Infekte
beginnen normalerweise langsam schlei-
chend und dauern zwei bis drei Wochen
lang an. Danach ist die Patientin dann vier
bis sechs Wochen infektfrei, anschließend
kündigt sich der nächste Atemwegsinfekt
an.

Im Zusammenhang mit den Erkältungen
leidet sie besonders unter Entzündungen
in den Nasennebenhöhlen. Vor 18 Mona-
ten entstand im Rahmen eines Infektes so-
gar eine Lungenentzündung.

In der kinesiologischen Testung finden sich
neben einer geschwächten Darmfunktion
auch eine Belastung der Leber und des
lymphatischen Systems. Als unverträglich
erweisen sich

• Histidin (Hinweis auf Histaminunverträg-
lichkeit),

•Glutamat (Geschmacksverstärker) sowie
•Paracetamol (lebertoxische Substanz).

Weiterhin findet sich eine Quecksilberbela-
stung – obwohl die Patientin keine Amal-
gamfüllungen hat. Als mögliche Ursachen
kommen Impfungen (z.B Thiomersal, ein
quecksilberhaltiges Konservierungsmittel)
oder Seefischkonsum in Frage. Behandelt
wurde diese eine Monate lang mit Spiruli-
na (4x1 Kaps). Im zweiten Monat wurde
zusätzlich noch Koriander gegeben.

Die kinesiologische Testung für den Darm
ergab positive Ergebnisse für Melissenele-
xier, verschiedene antihistaminerge Sub-
stanzen (Jap. Schnurbaum-Extrakt und Vit.
B6), auch Mykoimmun testete gut und
wurde empfohlen.

Nach der Darmsanierung mit Melisseneli-
xier sowie abwehrsteigernder Behandlung
mit Mykoimmun und antihistaminerger
Behandlung mit Vit. B6 und Jap. Schnur-
baum hat die Patientin mittlerweile nur
noch selten Infekte. Nebenbei berichtet die
Patientin, dass sie nicht mehr unter einem
für sie typischen häufigen Juckreiz in den
Augen mit Sekretbildung leidet.

Die Ursachen finden!

Beide Fallbeispiele zeigen meiner Ansicht
nach, dass es nicht sinnvoll ist, nur ein im-
munstärkendes Mittel zu empfehlen. Vita-
min C oder ein Ling-Zhi-Extrakt alleine
können nicht jede zu Grunde liegende Ur-
sache bekämpfen.

Immer wiederkehrende Sinusitiden sind
beispielsweise oft ein deutlicher Hinweis
auf eine Schwermetallbelastung. Erst wenn
diese Belastung durch eine Darmsanierung

behoben wurde, ist eine Immunmodulie-
rung sinnvoll.
Auch unbekannte oder unbeachtete Nah-
rungsunverträglichkeiten sind häufig
Grund für ein geschwächtes Immunsystem.
Wer weiter unverträgliche Nahrungsmittel
zu sich nimmt, kann kaum hoffen, mit Hil-
fe von immunmodulierenden Substanzen
eine Besserung des Grundzustandes zu be-
wirken.

Was ist normal, was
abwehrschwach?

Typischerweise wird über Infekte geklagt,
wenn sie gehäuft (häufiger als in der Ver-
gangenheit!) auftreten oder wenn der Ver-
lauf als ungewöhnlich schwer und lang an-
dauernd empfunden wird. Andererseits ge-
hören Infekte zur gesunden Entwicklung
von Kindern mit dazu. Vor allem mit Be-
ginn der Kindergartenzeit oder nach der
Einschulung häufen sich die Infekte. Wich-
tig ist aus therapeutischer Sicht die Abklä-
rung, ob tatsächlich übernormal häufige
Infekte auftreten. Beruflich stark einge-
spannte Eltern oder allein erziehende El-
ternteile leiden verständlicherweise unter
jedem fiebrigen Infekt der Kinder und se-
hen oft schon vier Erkältungen pro Jahr als
häufig an. Hier gehört es zu den Aufgaben
des Therapeuten, für eine realistische
Wahrnehmung zu sorgen.

Wenn ein Kind deutlich mehr als vier In-
fekte pro Jahr durchmacht, kann man da-
von ausgehen, dass tatsächlich eine echte
Infektanfälligkeit besteht. In diesen Fällen
ist es besonders 

Natürlich gibt es auch engagierte Erwach-
sene, die banale Infekte als ausgesprochen
störend ansehen, wenn diese die Ausübung
von beruflichen oder Freizeitaktivitäten
verhindern.

Anschrift des Verfassers:
Dr. med. Andreas Kappl
Friedhofstraße 7
92442 Wackersdorf
Tel. 09431/759400
E-Mail: info@dr-kappl.de
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Begleitende Maßnahmen zur Verbesse-
rung der Immunabwehr

• Vitaminreiche Ernährung: 100 mg Vita-
min C pro Tag!

• Zinksupplementierung: zur Vorbeugung
von Erkältungskrankheiten 15 – 25 mg
Zinkgluconat pro Tag!

• Regelmäßig in die Sauna!

• Regelmäßig Sport treiben!

Wie wirkt Mykoimmun auf das 
Immunsystem?

• Extrakte aus den Medizinalpilzen Ling Zhi
(Ganoderma lucidum), Maitake (Grifola
frondosa), Royal Sun Agaricus Extrakt
(Agaricus blazei Murrill) und Yun Zhi
(Trametes versicolor) enthalten eine gro-
ße Zahl von Polysacchariden. Diese wir-
ken immunmstärkend: Sie erhöhen die
Effektivität der Makrophagen-Aktivität,
aktivieren Natürliche Killerzellen, regen
T-Helferzellen und B-Zellen an und erhö-
hen darüber hinaus die Aktivität von Im-
munbotenstoffen wie Interleukin 1,
Interleukin 2, Interferonen und dem Tu-
mornekrosefaktor.

• Gepuffertes Vitamin C verbessert die Im-
munabwehr und minimiert gleichzeitig
die Gefahr einer Übersäuerung des Kör-
pers

• Zinkgluconat stärkt die Abwehrkräfte der
Haut, sodass es Viren schwerer fällt, in
den Körper einzudringen.



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


